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Senioren-Mittagstisch für die  
Gemeinde Riedholz (Niederwil)
Freitag, 22. Mai, 11.30 Uhr 
Restaurant zur Post, Riedholz
Anmelden direkt via Restaurant, 
Tel. 032  622  27  10. 
Teilnahmeberechtigt sind Personen 
ab 65 Jahren.
Ökumenische Frauengruppe Riedholz

Backwarenverkauf und Kaffeestube 
des Turnvereins Günsberg
Pfingstsamstag, 23. Mai, 
ab 08.30 Uhr – beim Pfarrhaus

Die Turnerinnen und Turner freu-
en sich, wenn ihr Angebot auf re- 
ges Interesse stösst, ihre Backwa-
ren in Eile neue Besitzer finden 
und die Kaffeestube spontan zum 
heissbegehrten Mehrgenerationen- 
Treff wird.
Das Vorbereitungsteam

Meditativer Impuls:
«Zwischen Ostern und Pfingsten»

Berührt von der Erfahrung von Ostern 
beten wir für alle Getauften: um 
Freude und Frieden.

Vereint im Brot des Lebens beten 
wir für alle Erstkommunionkin-
der: um Ausdauer im Glauben.

Gesalbt mit Chrisam beten wir für 
alle Firmlinge: um die Liebe zum 
Leben.

Erleuchtet durch das Licht Christi 
beten wir für die ganze Kirche: 
um ein neues «Aggiornamento».

Begleitet von Maria, dem Urbild der 
Kirche, beten wir für uns selbst: 
um Treue zu unserer Berufung.
Bernadette Häfliger, Pfarreiseelsorgerin

Pfarrei Günsberg- 
Niederwil-Balm

Pfingsten – Das Fest des Heiligen 
Geistes und der lebendigen 
Gemeinschaft
Pfingsten gehört zu den ältesten und bedeutendsten Festen des Chris-
tentums. Es wird fünfzig Tage nach Ostern gefeiert und bildet den 
feierlichen Abschluss der Osterzeit. Während Ostern die Auferstehung 
Jesu Christi in den Mittelpunkt stellt, erinnert Pfingsten an ein ande-
res zentrales Ereignis: die Ausgiessung des Heiligen Geistes und die 
Geburtsstunde der Kirche.

Bild / Gemälde: Manuela Jäggi-Lisser

Der Ursprung des Pfingstfestes
Der Name «Pfingsten» leitet sich vom griechischen Wort Pentekoste ab, 
das «der fünfzigste Tag» bedeutet. Ursprünglich war es ein jüdisches 
Ernte- und Wochenfest, das sieben Wochen nach dem Passah gefeiert 
wurde. In der Apostelgeschichte wird berichtet, dass sich die Jünger 
Jesu an diesem Tag in Jerusalem versammelten – verunsichert,  
suchend, wartend.( Apostelgeschichte 2:1 – 31)
Und in den Tagen vor seiner Verhaftung spricht Jesus auch im Neuen 
Testament davon und versichert seinen Jüngern: «Der Beistand, der  
Heilige Geist, den der Vater in meinem Namen senden wird, wird euch 
alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe» 
(Joh 14,26).
Doch noch wichtiger ist, dass Pfingsten eine Verheissung war – und ist. 
Es ist die Verheissung, dass der Geist mit jedem Christen ist, uns leitet, 
uns heiligt und uns lehrt. Und durch die vielsprachige Ausgiessung des 
Geistes, die an jenem Tag stattfand, verspricht Pfingsten auch, dass die 
Botschaft des Evangeliums eine Botschaft für die ganze Welt ist, nicht 
nur für die Juden. 
Plötzlich geschah etwas Unerwartetes: Ein Brausen erfüllte den Raum, 
und «Zungen wie von Feuer» liessen sich auf jedem von ihnen nieder. 
Die Jünger wurden vom Heiligen Geist erfüllt und begannen, in ver-
schiedenen Sprachen zu sprechen. Menschen aus aller Welt hörten die 

Botschaft von Gottes Liebe in 
ihrer eigenen Sprache. Dieses 
Ereignis gilt als Beginn der welt-
weiten christlichen Gemeinschaft.

Die Bedeutung des Heiligen 
Geistes
Pfingsten erinnert daran, dass 
Gott den Menschen nicht allein 
lässt. Der Heilige Geist gilt als 
Kraft, die Mut schenkt, Orientie-
rung gibt und Gemeinschaft stif-
tet. Er wirkt dort, wo Menschen 
einander verstehen, wo Versöh-
nung gelingt und wo Hoffnung 
neu wächst.
Viele Christen erleben Pfingsten 
als Einladung, sich neu für diese 
Kraft zu öffnen – für Inspiration, 
für innere Erneuerung und für 
die Bereitschaft, Verantwortung 
in der Welt zu übernehmen.

Pfingsten heute
Auch in unserer modernen Zeit 
hat Pfingsten nichts von seiner 
Bedeutung verloren. Es ist ein 
Fest:
– �der Gemeinschaft, weil der 

Geist Menschen verbindet
– �der Vielfalt, weil unterschiedli-

che Sprachen und Kulturen 
zusammenkommen

– �der Hoffnung, weil Gottes Nähe 
erfahrbar wird

– �des Aufbruchs, weil der Geist zu 
neuen Wegen ermutigt

In vielen Gemeinden finden be-
sondere Gottesdienste, Firmun-
gen, Taufen oder Freiluftfeiern 
statt. 

Eine Botschaft für unsere Zeit
In einer Welt, die oft von Unsi-
cherheit, Spaltung und schnellen 
Veränderungen geprägt ist, erin-
nert Pfingsten an eine einfache, 
aber kraftvolle Wahrheit: Gottes 
Geist wirkt dort, wo Menschen einan-
der zuhören, sich gegenseitig stärken 
und gemeinsam Neues wagen.
Pfingsten lädt uns ein, Brücken 
zu bauen – zwischen Generatio-
nen, Kulturen und Lebenswelten. 
Es ruft uns dazu auf, mutig zu 
sein, Hoffnung zu teilen und die 
Welt mit offenen Herzen zu ge-
stalten. 
Sonntag, 24. Mai 2026, um 10 Uhr: 
Festgottesdienst in der Kirche St. 
Mauritius, Kriegstetten, unter der 
Mitwirkung des Kirchenchors.
Pater Varghese Joseph


